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Stadtverband Monheim am Rhein e.V.  

Pressemitteilung  
 

Europa muss mehr Verantwortung übernehmen 

Gunia als Vorsitzender der Europa-Union Monheim am Rhein wiedergewählt. 

Sicherheitsexperte Dr. Patrick Sensburg zu Gast auf der Jahreshauptversammlung 

Der Stadtverband Monheim der Europa-Union Deutschland hatte zur 

Jahreshauptversammlung in die Volkshochschule eingeladen. Nach dem 

Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden und dem Bericht des Kassierers wurde der 

Vorstand von den anwesenden Mitgliedern einstimmig entlastet. Anschließend wurde 

der Vorstand neu gewählt. Roland Gunia wurde als Vorsitzender und Manfred Klein 

als Stellvertreter wiedergewählt. Ferner wurde Peter Esch als Schriftführer und Bruno 

Kosmala als Kassierer in ihren Ämtern bestätigt. Den Vorstand komplettieren Ariane 

Knauer, Christoph Leven, Alexander Schumacher, Dr, Norbert Friedrich, Tacettin 

Sarac und Josef Pahic als Beisitzer. Durch die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist 

eine Kontinuität der Vorstandsarbeit auch für die nächsten zwei Jahre sichergestellt.  

Der wiedergewählte Vorsitzende Gunia konnte als Gast bei der Versammlung Prof. Dr. 

Patrick Sensburg, NRW Landesvorsitzender der Europa-Union und Präsidenten des 

Reservistenverbandes Deutschland begrüßen. Der langjährige Bundestags-

abgeordnete aus Brilon und Professor für Staats- und Europarecht an der Hochschule 

für Polizei und Verwaltung in Köln ist ein erstklassiger Kenner der Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik. Seinen Vortrag unter dem Titel "Frieden oder Aufrüstung in 

Europa - sind wir in einem neuen kalten Krieg?" verfolgten die Anwesenden mit 

großem Interesse.  

Jede Investition in Straßen, Brücken und Gleise ist nach der Aussage von Sensburg, 

auch gleichzeitig eine Investition in unsere Verteidigungsfähigkeit. Bei einem 

militärischen Konflikt wird die Bundesrepublik zu einem Transitland von 
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Militärfahrzeugen. Daher ist das vom Bundestag beschlossene Sondervermögen für 

Investitionen auch wichtig für die militärische Sicherheit Deutschlands. Um eine Stärke 

der Bundeswehr von 460.000 Personen zu erreichen, sind ferner erhebliche 

Investitionen in die Bundeswehrstandorte erforderlich. Die Auswahl und Ausbildung 

der zukünftig freiwilligen Wehrdienstleistenden müssen zunächst neu aufgebaut und 

organisiert werden. Sensburg zweifelt aber daran, dass der freiwillige Wehrdienst 

ausreicht, um die angestrebte Stärke der Bundeswehr zu erreichen. Auch die 

Reservisten müssen besser ausgerüstet und begleitet werden. Die Zusammenarbeit 

der nationalen Armeen muss kontinuierlich ausgebaut werden. In den letzten Jahren 

ist in diesem Bereich zwar viel passiert, aber es gibt noch erhebliches 

Verbesserungspotential. Zurzeit kann sich Patrick Sensburg eine europäische Armee 

mit einer multinationalen Befehlskette nur schwer vorstellen.  

Nach Auffassung von Sensburg, müssen die Staaten der Europäischen Union mehr 

militärische Verantwortung übernehmen und sich von den Vereinigten Staaten von 

Amerika Schritt für Schritt emanzipieren. Die NATO sollte aber als westliches 

Verteidigungsbündnis erhalten bleiben. Für Patrick Sensburg wäre aber jetzt der 

richtige Zeitpunkt erneut über eine europäische Verfassung, mit klaren Kompetenzen 

auch in sicherheitspolitischen Angelegenheiten, zu diskutieren.  

 

 

       v.l. Manfred Klein, Prof. Dr. Patrick Sensburg, Roland Gunia  
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